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Standort /Geologie

Naturraum

ruderalisierter Sandmagerrasen 700m sw. Altwarp
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Vegetationseinheiten
moosreiche Rispengras-Rotstraußgrasflur, moosreiche Rotstraußgras-Sandseggenflur, Landreitgrasflur, Honiggras-Queckenflur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01769

X

Der Biotop entwickelte sich auf mäßig trockenen und mäßig nährstoffreichen Sanden. Den größten Teil des Biotops stellt eine moosreiche 
Rispengras-Rotstraußgrasflur mit Schmalblättrigem Rispengras, Rot-Straußgras, Rot-Schwingel, Rauhblatt-Schwingel, Gemeiner Grasnelke, 
Kleinem Ampfer und Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi) dar, welche nach Süden immer stärker von Arten des Frischgrünlandes wie 
Gemeiner Quecke und Wolligem Honiggras durchsetzt wird. Nach Norden geht die moosreiche Rispengras-Rotstraußgrasflur in eine 
moosreiche Rotstraußgras-Sandseggenflur mit Kleinem Sauerampfer und Raublatt-Schwingel über. Landreitgrasfluren durchsetzten das 
Biotop kleinflächig. 
An den Biotop grenzt im Norden eine Landreitgrasflur und im Süden eine Ruderale Kriechflur, die sich als Honiggras-Queckenflur mit 
Wolligem Honiggras und Gemeiner Quecke kleinflächig auch in den Biotop hineinzieht.
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Umgebung
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Pleurozium schreberi Poa angustifolia

Calamagrostis canescens Carex arenaria

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Elytrigia repens Festuca rubra
Festuca trachyphylla Holcus lanatus Rumex acetosa


